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LmÜicher Teil.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 9 . August d . I . gnädigst bewogen ge-
funden , dem Geheimerat Professor vr . Georg Quincke
in Heidelberg das Kommandeurkreuz erster Klasse Höchst-
ihres Ordens Berthold des Ersten zu verleihen .

Die Zolldirektion hat unterm 27 . Juli d . I . den
Hauptamtsassistenten Rudolf Weiß in Baden zum
Buchhalter ernannt und zum Hauptsteueramte Karlsruhe
versetzt.

Licht- Lmtlichrr « eil.
Die Mouarcheubegeguung in Ischl.

(Telegramme .)

Ischl , 15. Aug . Aus Anlaß der Ankunft König
Eduards war die Stadt in österreichischen und eng¬
lischen Farben reich beflaggt . Bei der Trinkhalle war
eine Triumphpforte errichtet , seine Majestät König
Eduard wurde von Seiner Majestät Kaiser Franz
Joses aus dem Bahnhofe Gmunden erwartet , wo
die Majestäten sich herzlichst begrüßten . Die Ankunft in
Ischl erfolgte um 11 Uhr 47 Min . vormittags . Die Herr¬
scher fuhren unter den begeisterten Kundgebungen des
Publikums durch die geschmückten Straßen zum Hotel
„Elisabeth "

, wo König Eduard von den Mitgliedern des
Kaiserhauses empfangen wurde .

Kurz nach 12 Uhr fuhr König Eduard in Begleitung
des Fürsten Dietrichstein in die kaiserliche Billa , um dem
Kaiser einen Besuch abzustatten . Nach dem Besuch beim
Kaiser stattete König Eduard auch noch bei den anwesen-
oen Mitgliedern der bayerischen Königs¬
familie und den Familien des Herzogs von
Cumberland Besuche ab und gab beim Freiherrn
v . Aehrenthal seine Karte ab . Um halb 2 Uhr holte
Kaiser Franz Josef König Eduard zum Familienfrüh -
stück in der kaiserlichen Billa ab , an dem die anwesenden
Fürstlichkeiten teilnahmen , während gleichzeitig eine
Marschalltafel für die beiderseitigen Gefolge stattfand .
Nach dem Frühstück begleitete der Kaiser seinen Gast zu
dessen Absteigequartier zurück und holte ihn um 4 Uhr
zu einer Spazierfahrt ab , die anderthalb Stunden
dauerte . Während der Fahrt wurden die Majestäten
überall lebhaft begrüßt . Abends fand zu Ehren Seiner
Majestät des Königs eine Theatersestvorstellung statt ,
woran sich eine Hoftasel in der kaiserlichen Billa schloß.
Inzwischen hatten Ischl und Umgebung prächtig illu¬
miniert . Nach der Hoftafel machten die Majestäten eine
Rundfahrt zur Besichtigung der Illumination , auf der
den Majestäten überall begeisterte Kundgebungen bereitet
wurden .

* Wien , 16. Aug. Nach einer Meldung der „Neuen Freien
Presse" aus Ischl hatte Frhr . v . Aehrenthal vor und nach dem
Frühstück mit Sir C . Har dinge Besprechungen, die bzw . 14
Stunde dauerten !. Dann begaben sich .beide Staatsmänner
in die Wohnung Aehrenthals , wo die Besprechungen fortgesetzt
wurden . Vor den Konferenzen wurde Frhr . v . Aehrenthal von
König Eduard in Audienz empfangen.

Der Gewährsmann des „ Neuen Wiener Tagblattes " hatte
in Ischl eine Unterredung mit Sir Charles Hardinge . Dieser
sagte, daß der Empfang in Wilhelmshöhe über alle Matzen
herzlich war . Bon btt Liebenswürdigkeit des Kaisers Franz
Josef ist Hardinae entzückt . In wiederholten Besprechungen
mit Baron Aehrenthal wurden alle schwebenden politischen
Fragen erörtert . In bezug aus die macedonische Frage erklärte
Sir Charles Hardinge eine vollständige Uebereinstimmung mit
Lesterreich-Ungarn , wenn es auch noch Einzelheiten zu regeln
gebe. In bezug auf Marokko erklärte Sir Charles Hardinge ,
Deutschland zeige augenblicklich die allerbesten Absichten , so daß
sich England auch in diesem Punkte in vollkommener Ueberein-
stimmuna mit Deutschland fühle.

Wie eine Wiener Meldung der „ Köln. Ztg .
" aussuhrt , hat

der Besuch König Eduards , obwohl die Aercherlichkeiten der
Jschler Begegnung den Charakter eines privaten Besuches zu
habeu scheuen —• keine Ehrenkompanie , die Monarchen er¬
schienen in Zivil oder kleiner Uniform , eine Begrüßung durch
den Bürgermeister fand nicht statt , die Botschafter Meusdorfs
und Goschen wohnten der Begegnung nicht bei —■doch eine her¬
vorragende politische Bedeutung . .Hauptgegenstände der Be¬
sprechungen waren die Lage in Maeedonien und Marokko . Be¬
züglich der Durchführungsart und des Zeitmaßes der Justiz¬
reform in Maeedonien hatte England bisher den österreichischen
Standpunkt , daß eine langsame und schonende Durchführung
wenn möglich durch Mithilfe der Türkei , zweckmäßig erscheine ,
nicht unbedingt geteilt . Nunmehr scheint darin ein vollstän¬
diges Einvernehmen erzielt worden zu fein. Nach einer Mel-
vmig des „ Reuend Wiener Tagblattes " wird englischerseits aus¬
drücklich betont , daß England keinesfalls eine allgemeine Revi¬
sion des Mürzsteger Pvogrammes wünscht.

* Wien, 15 . Aug. Das „ Wien. Korr .-Dur .
" meldet aus

Ischl : In die Unterredung zwischen den Ministern Hardinge
und Aehrenthal sind alle Fragen der aktuellen Politik eüibezo-
gen worden. Tabei wurde mit Befriedigung die Fortdauer
der seit langem, bestehenden tradionellen Freundschaft zwischen
Lesterreich-Ungarn und England , konstatiert . Speziell das
macedo nische Problem anlangend , erkennen die bei¬
den Staatsmänner an , daß die von den Ententemächten in den
makedonischen Vilajets eingclettete Reformaktion sich in voller
Uebereinstimmung mit den jüngsten Erklärungen des engli¬
schen Kabinetts befinden. Eine Gleichheit der Anschauungen
trat ferner bei -der Frage über die der Pforte zu machenden
Vorschläge , sowie der Beurteilung des maeedonischen Ban¬
denunwesens hervor . Ta die Haltung der übrigen Groß¬
mächte mit dem Resultat dieses Ideenaustausches überein¬
stimmen, dürfte man dem Erfolg der eingeleiteten Reform -
aktiou wohl ein günstiges Horoskop stellen .

Die Organisation der spanischen Marine .
Zu den wichtigsten Neuerungen in der spanischen

Marine , die Hand in Hand gehen sollen mit dem Wieder¬
aufbau der Flotte , gehören die Einrichtung eines A d -
miralstabes und die Ernennung eines General -
kommandanten an Stelle der jetzigen Statthalter .
Ueber diese beiden wichtigen Organisationen gibt die im
„Diario official" veröffentlichte Denkschrift des Marine¬
ministers Jose Ferrandiz näheren Aufschluß. Dar¬
nach soll es die Aufgabe des Admiralstabes sein, die ge¬
samte Organisation der Flotte durchzuführen und ihre
Ausbildung und stete Kriegsbereitschaft zu überwachen,
außerdem soll er mit dem Generalstabe der Armee über
die zweckmäßigsten Einrichtungen für das Zusammen¬
wirken von Heer und Flotte dauernd in Beratung stehen
und alsdann im Einvernehmen mit der Landesverteidi¬
gungskommission einen Plan aufstellen, in welchem die
Hauptoperationsbasen der Flotte und diejenigen Küsten¬
befestigungen, die als Stützpunkte oder Zufluchtsorts
im Kriegsfälle in Betracht kommen können, aufgeführt
und nach ihrer Beschaffenheit und Geeignetheit ausführ¬
lich beschrieben werden. Zur Erledigung aller dieser
Aufgaben wird der Admiralstab in zwei Abteilungen ein¬
geteilt . Während im Speziellen der 1 . Abteilung das
Studium und die Ueberwachung der fremden Marinen ,
die Vorbereitung der Maßnahmen für die Küstenver¬
teidigung und den Seekrieg übertragen sind , fällt der
2 . Abteilung die Organisation und Leitung aller eigent¬
lichen militärischen Dienste für das eigene Personal und
Material zu . Sie hat daher auch die Aufsicht über die
Schisfsschulen , in denen das Personal für seinen Beruf
vorgebildet wird , sie hat ferner die Kontrolle über die
Armierung , Ausrüstung und Verproviantierung der
Schiffe auszuüben . Sie sorgt für die Instandhaltung
und erforderlich werdenden Ausbesserungen und sie muß
sich endlich auch noch mit dem Kastenwesen befassen , so¬
weit es die ihr unterstellten Betriebe und Einrichtungen
betrifft . Was die neuzuschaffende Stelle eines General¬
kommandanten ini Range eines Admirals betrifft , so ist
ein solcher Posten für jeden der drei großen Kriegshäfen
Ferrol , Cadiz und Cartagena bestimmt. Der Admiral ,
der dem Admiralstabe unmittelbar unterstellt ist , übt in
dem ihm unterstellten Kriegshafen die höchste Kommando¬
gewalt aus und ist auch der oberste Gcrichtsherr . In sei¬
nen Befehlsbereich sind eingeteilt : ein bestimmter Meeres¬
abschnitt , die zur örtlichen Verteidigung dieses Abschnittes
gehörigen Kriegsschiffe , die Marine -Infanterie und ihre
Garnisonen , sowie dre zum Arsenal , dem Hafen und der
Abschnittszone bestimmten Marinebetriebe . Die Arse¬
nale der vorgenannten Häfen selbst unterstehen jedesmal
einem zweiten Admiral , der in allen rein militärischen
Fragen den Generalkommandantcn als Vorgesetzten über
sich hat . Dagegen ist der Arsenalkommandant in allen
Angelegenheiten, die mit den Vorräten und der Verpro¬
viantierung der Schisse im Zusammenhang stehen, vom
Admiralstabe abhängig und erhält auch von diesem seine
Befehle unmittelbar . In den Bestimmungen über den
Generalkommandanten heißt es , daß , wenn ihm in sei¬
nem Hafenbereich nur geringe Marinestreitkräfte unter¬
stellt sein sollten , der Posten eines besonderen Arsenal¬
kommandanten überflüssig sei. In diesem Falle über¬
nehm der erste Admiral auch den Befehl über das Arsenal
und führe den Titel eines Generalkommandanten des
Hafens und Arsenals . Diejenigen Geschwader, Divisio¬
nen, Marinestationen und einzelnen Schiffe der aktiven
Flotte , die nicht unter das Kommando und die Gerichts¬
barkeit des Generalkommandanten eines der drei Kriegs¬
häfen gestellt sind, unterstehen unmittelbar dem Admiral¬
stabe . Für den Dienst in den Arsenalen , in den Häfen
und Betrieben werden die gesamten Streitkräfte der

Marine -Infanterie zu einer Brigade von drei Regimen¬
tern zu je zwei Bataillonen organisiert. Diese Truppen
bilden also die Besatzungen der Kriegshäfen Ferrol , Ca¬
diz und Cartagena , rekrutieren sich hier und stellen eben¬
falls hier ihre Reservesormationen auf . Das erste Ba¬
taillon jedes Regiments soll eine Stärke von 283 Mann
erhalten und in erster Linie für den Frotdienst bestimnlt
sein. Das zweite Bataillon mit einem Stande von 315
Mann hat hauptsächlich den Wachdienst zu übernehmen ,
und zwar zum unmittelbaren Schutz der Arsenale , der
Gefängnisse, der Pulvermagazine , der Holzlager , der
Krankenhäuser und anderer Anlagen, die Eigentum der
Mariue sind und außerhalb der Arsenale liegen . Zur

, Marine -Infanterie gehören außerdem noch eine Kom-
i panie für den Ordonnanzdienst tut Marineministerium
| und eine zweite Kompanie, die im Golf von Guinea sta-
' twniert ist .

Aus Südwestafrika .
(Telegramme .)

* Berlin , 16. Aug. Nach dem am 15 , August , früh , hier eiu -
j gegangenen telegraphischen Bericht des Unterstaatssekrctärs

v . Lindequift ist Morenga aus Fgcrcht vor der Auslie¬
ferung in die Berggegend entwichen . Die englische
Polizei hofft aber , daß et sich nach Aufklärung des Sachverhalts
stellen werde.

* London, 15 . Aug . Das Reutersche Bureau verbreitet fol¬
gende Meldung aus Kapstadt : Morenga ist mit 400 seiner
Anhänger ' auf deutsches Gebiet über ge t r e t e n.
Nach einem! Telegramm aus Upingtcm drang Simon Köpper
in die Kapkolonre ein, und hat sich dort mit den Streit¬
kräften Morengas vereinigt, woraus beide auf deutsches Gebiet
zurücKehrten. Es heißt, daß sie sich mit dem Häuptling Chri¬
st i a n ' beraten lvollen . Die ' Kappolizei eilte schleunigst herbei,
um Morenga aibzusangen , die Schwierigkeit des Geländes ver¬
hinderte aber die Gefangennähme. Die Kapbehörden arbeiten
mit dem deutschen Generalkonsul Hand in Hand und haben
alle Maßregeln getroffen, um Morenga an dem Wiedereintritt
in die Kapkolonie zu verhindern. Wenn er es tut , wird er
wieder festtzenominen . Wie es heißt, ist die Bestätigung der
Meldung , daß Morenga in deutsches Gebiet eingedrungen ist,
beim hiesigen Kolonialamt eingegangen . ( An den deutschen
amtlichen Stellen ist von den hier behafteten Tatsachen
wie das Wolffsche' Telegraphenbureau mitteilt , nichts be¬
kannt . )

Ausstäude .
(Telegramme .)

Der amerikanische Telegraphistenstreik.
* Newyork , 16 . Aug . Die Leiter der Telegraphengesellschaften

behaiipten, daß der Ansstand tatsächlich zu . Ende sei ,
da sich der Telegraphendienst normal abwickle. Die Ausstän¬
digen erklären , daß die Gesellschaften stark im Nachteil seien
und noch fortwährend im ganzen Lande Arbeitseinstellungen
erfolgten .

* Newyork, 16. Aug. Der telegraphische Ver¬
kehr läßt eine stetige Besserung erkennen. Eine
Anzahl Ausständiger hat den Dienst wieder ausgenom¬
men.

* Oysterbay, 16 . Aug . Präsident Roosevelt wird sich in
den Ausstand der Telegraphisten nicht eiumischen.
Die Regierung ist der Ansicht, daß ihre Tätigkeit und ihre
Autorität ihre Grenze erreichen mit den Bemühungen des
Miuistcrialkommissars für Arbeiterangelegenheiteu, die' Strei¬
tigkeiten beizulegen .

Zu den Streikunruhen in Irland .
* Bclfast, 16. Aug . Ter Ausstand ist beendet, die Ar¬

beit wird heute wieder ausgenommen werden .
Gleichzeitig bewilligten die Arbeitgeber einen neuen
Stundenlohntarif .

Zur Lage iu Rußland.
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 15 . Aug . Am 12 . d. M . sind anläßlich
des Geburtstages des Großfürsten-Thronfolgers A l e x e j
Nikolajewttsch überaus zahlreiche Beförderungen im
Heere und in der Marine , sowie Gnadenakte des Zaren
erfolgt . In der Armee sind 21 Gcnerakleuitnants und 36 Ge-
neralmasore ernannt worden. Viele in administrativem Wege
bestrafte Personen wurden in Freiheit gesetzt. — Der Groß¬
fürst -Thronfolger ist zum Chef zweier Regimenter ernannt
worden.

StcratsiparkaNen beliefen sich im - Juli auf die Bol
Summe von 8 Millionen Rribel , gegen 3 400 »00 Rubel i

6 500 000 Rubel im Jahre 1905 m
^ 200 900 9iu6cf M ^ ahre 1904 . Die Einlagen betrugen a14 . August 1088 Millionen Rubel und einschließlich der Wer
Papieremtagen 1333 Millionen gegen' 1199 100 000 im Vo
kühne und 1 166 900 000 Rubel im Jcchve 1905.



* 2t . Petersburg, 16. Aug . Der Minister des Aeuße-
ren , I s w o l s k y , unternimmt Ende August eine
Auslandsreise , auf der er Berlin , Paris , London
und Wien besuchen wird .

* Pintschow ( Gouv. Kjelze ) , 15 . Aug. Währt.nb der prakti¬
schen Hebungen einer Sapcurabteilung ereignete sich eine zu
frühzeitige Pyroxylinpatronenexplosion . Ein
Unteroffizier wurde getötet ; vier Genieine würben verwundet.

* St . Petersburg , 16 . Aug. Tem Berkehrsministerium
wurde das Projekt einer Schwebebahn St . Peters¬
bur g—M oskau iiberreicht.

Marokko .
© Eine offizielle Mitteilung aus Paris weist mit

größter Entschiedenheit die Meinung zurück, daß es im
Plane der französischen Regierung liegen könnte, die ma¬
rokkanischen Wirren für eine dauernde Festsetzung Frank¬
reichs inr Sultanate oder für andere tief einschneidende
Aenderungen im politischen Status quo desselben aus¬
zunützen . Man betrachtet die jetzigen Ereignisse in Paris
nicht als Vorläufer einer vollständigen Umwälzung , son¬
dern bloß als einen die friedliche Kulturarbeit der Mächte
störenden Zwischenfall, dessen baldigen Abschluß man aufs
dringendste herbeiwiinscht. Die Besetzung einzelner
Punkte Marokkos, zu der sich Frankreich durch die Un¬
ruhen gedrängt sieht , ist lediglich als eine vorüber¬
gehende Maßregel anzusehen, deren Tauer nicht
die durch die Lage gegebenen Bedingungen überschreiten
wird . Die Kombination , durch Herbeiführung eines
dynastischen Umsturzes in Marokko und
durch Erhebung des Prätendenten zur Macht die Ueber -
windung der Schwierigkeiten anzustrebcn, wird in Paris
sowie in Madrid nicht in Erwägung gezogen . Ten beiden
Mächten, die sich über die in Marokko durchzuführende
Aktion in voller Uebereinstimmung befinden, schwebt
kein anderes Ziel vor , als in möglichst kurzer Zeit in
den von Unruhen heimgesuchten Punkten des scherifischen
Reiches Ordnung herzustellen und Gewähr für die
Sicherheit in den Häfen zu schaffen.

(Telegramme .)
* Paris , 16. Aug . Dem „ Matin " wird aus Tanger

gemeldet : Nach brieflichen Nachrichten aus Fez hat da¬
selbst vor dem Sultan eine Versammlung von
U l i m a s stattgefunden , die mit heftigen Worten gegen
die Politik des Maghzen protestierten und erklärten , daß
die Lage Marokkos infolge der Besetzung von
U d s ch a und Casablanca unerträglich geworden
sei. Die einzige ehrenvolle Art , aus dieser Situation
Herauszukommen , wäre die Proklamierung des heiligen
Krieges . Der Scherif Kattain habe sich für diese Lösung
ausgesprochen. Die Minister hätten ihn beruhigt und
sodann die Herstellung der Ordnung und Hintanhaltung
weiteren Blutvergießens versprochen .

* Tanger , 15 . Aug. Seit vorgestern ist, der „ Depeche maro -
catne" zufolge, kein weiterer Angriff der Kab tz -
len erfolgt , es sind vielmehr Tätlichkeiten, sogar Kämpfe, un¬
ter ihnen selbst Esgebrvchen . Täglich kommen aus dem Hin¬
terlande Juden hier an . Bisher sind 66 Familien eingetrof¬
fen , die berichte ^ , daß einige Kaids 25 060 Krieger um sich ver-
sammelten hätten . Der frühere Kaid Bubaker wird an
Bord des „ Gloire " gefangen gehalten .
L * Tanger , 16 . Aug . In Casablanca und Ma -
z a g a n war am 14 . alles ruhig . Am 13. versuchten
arabische Truppen die Stadt anzugrei¬
fen , wurden aber durch Kanonenschüsse eines französi¬
schen Kreuzers zerstreut . Die Einwohner kehren allmäh¬
lich zurück. In Fez dagegen befindet sich die Bevölke - ’

rung in größter Erregung . Jn Marrakesch
verlassen alle Europäer die Stadt . In E l k e s a r ist die i
M a h a l l a angekommen, die nach Casablanca weiter¬
ziehen soll . In Mogador haben 100 Europäer die
Stadt verlassen.

* Paris , 16. Aug. Der Spezialberichterstatter des „ Matin "
in Casablanca meldet, man dürfe sich nicht verhehlen, daß
die Franzosen in der Stadt von der Landseite her ge -
wissermaßen umzingelt seien. Die französischen
Truppen seien nicht zahlreich genug. Es seien zwar 2800 Mann
gelandet worden , davon würde aber ein Teil für militärische
Hilfsdienste verwendet. Wenn die Spanier bei ihrer Weige¬
rung verharrten , die ihnen südlich von der Stadt und rechts
von den französischen Truppen angewiesene Stellung einzuneh-
mcn, so werde General Drude neue Truppen verlangen . Der
Befehlshaber der spanischen Truppen habe dem General Drude
erklärt , er habe von seiner Regierung genaue Weisung bekom¬
men , nur die Stadt zu verteidigen . Drude habe erwidert , auch
er tue nichts anderes Die spanischen Truppen gehen in voll¬
ständiger Unabhängigkeit vor. Drude verzichtet darauf , sich mit
ihnen zu beschäftigen. Uebrigens seien über die Haltung
der spanischen Truppen vor dem französischen Konsul
bereits mehrere Klagen eingelaufen . Die Redaktion des
„Matin " bemerkt dazu , sie glaube zu wissen , daß die M i ß -
Verständnisse zwischen Drude und dem spanischen Be¬
fehlshaber vollständig gehoben seien.

* Madrid , 16 . Aug. Der Kreuzer „ Numauzia " soll nach
Tanger gehen als Ersatz für den Torpedobootszerstörer
„Destructor "

, da dieser kein für die Stürme der jetzigen Jahres¬
zeit geeignetes Fahrzeug ist. Das Kanonenboot „General
Coucha " wird von Cadiz abgehen, um an der marokkanischen
Küste zu kreuzen und die Verbindung bis nach Mazagan auf¬
recht zu erhalten .

* Gibraltar , 15. Aug. Eine heute nachmittag erlassene Re¬
gierungserklärung verbietet das Zuströmen von Flüchtlingen
aus Dlarvkko .

* Tanger , 16 . Aug. Von Mazagan ist ein französischer
Dampfer mit 300 Flüchtlingen , meist Europäern , hier
angekommen. Als das Schiff Mazagaw verließ, herrschte dort
nach Angaben der Flüchtlinge noch große Beunruhigung , ob¬
wohl kein Angriff erfolgt war . (Gerüchtweise verlautet , daß
auch noch andere Stämme dicht au Mazagan herangekommen
sind und Geld verlangt haben , mit der Drohung , im Weige¬
rungsfälle die Stadt anzugreifen . Sie sollen 7000 Dollars
erhalten haben .

* Tanger , 15 . Aug. In Mazagan sind , 1t. Meldung der
Köln. Ztg .

"
, nur etwa 20 Europäer zurückgeblieben , dar¬

unter 6 deutsche Kaufleute und der deutsche Postbeamte . Die

im Innern des Lautes gelegene Hauptstadt des südlichen Rta-
rokto , M a r r a k e s ch» haben sämtliche Teutstbe in der Nacht
zum Sonnrag verlassen . Ter Vertreter des Sultans hat ihnen
eine starke Bcgleitruanuschast gestellt . Lie beabsichrigen , in
S a f f i die Küste zu erreichen.

* Paris , 15 . Aug . Admiral Philibert telegra¬
phierte am 13 . August, abends , daß die Ruhe in Saffi
gesichert erscheine . Tie Anwesenheit der Kreuzer „Ami-
ral Aude" und „Conde" vor Mazagan habe die Ruhe
wiederhergestellt. Die Europäer öffneten die Läden wie¬
der . Tie Lage in Rabat sei sehr befriedigend. Die
Kreuzer „ Forbin "

, „Galilee " und „Massini "
, sowie zwei

Torpedobootszerstörer würden sich ablösen, um die Ver¬
bindung zwischen den verschiedenen Häfen und die Ueber-
wachung der Küste zu sichern.

Der badische Arbeitsmarkt
im Juli 1907.

8t .L .- A . Im abgelaufencn Monat Juli war die Zahl der
Arbeitsuchenden in den niännlichen Abteilungen der badischen
Arbeitsnachweise ausfallend hoch, nämlich um 3381 größer als
im Juni d. I . , und noch um 199 größer als die schon außer¬
ordentlich hohe Zähl im Juli 1906 . Durch dieses starte Ange¬
bot war es dann auch möglich , rund 70 Prozent der verlangten
Arbeitskräfte Stellen zu verinitteln , und so erfolgten 695 Ein¬
stellungen niehr ÄS im Juni , obgleich die Zahl der offenen
Stellen nur um 292 gegen den Juni zugenommen hatte . Im
Vergleich zum Juli sind bei der männlichen Abteilung aller¬
dings die offenen Stellen um 2631 und die Einstellungen uu:
1444 zurückgegangen.

In der weibliöAn Abteilung zeigen sich im Verhältnis zwi¬
schen Angebot und Nachfrage gegen den Vormonat und den
gleichen Monat im Vorjahr keine auffallenden Veränderungen .

Fm einzelnen berichten die Anstalten folgendes zur Lage
des Arbeitsmarkts :

o . Männliche Abteilung :
Bei der Anstall in Bruchsal , wo — wie fast immer —

die meisten Stellen nach auswärts verlangt wurden , war Man¬
gel an Eisen- und Metalldrehern , Gießern und Formern , Hob¬
lern , Fräsern , Bohrern , Diäschinen - und Werkzeugschlossern ,
Monteuren , Wagnern in Fabrikn , ferner an Maurern , Erd¬
arbeitern und Taglöhnern , dagegen Ueberfluß an Bäckern ,
Müllern und Bierbrauern , sowie hauptsächlich an Schreinern ;
gerade die letzteren sind jedoch nicht dazu zu bringen, aufs
Land zu gehen .

Beim Arbeitsamt Frei bürg sprachen besonders zahlreich
Maschinenschlosser , Schreiner , Bierbrauer , Schneider, Maurer ,
Zimmerleute und ungelernte Arbeiter vor, während an land¬
wirtschaftlichen Arbeitern , Wagnern , Schuhmachern, Hafnern
Mangel war . Im Wirtschafts- und Hotelgewerbe wurde viel
Personal benötigt, besonders auch SpiÄburschen, die an Stelle
des scher erhältlichen weiblichen Kücheripersonals eingestellt
werden.

In Heidelberg war auch im Juli die Bautätigkeit nur
eine ziemlich geringe ; es konnten deshalb viele Bauhand¬
werker und Taglöhner Ixine Arbeit finden . So wurde z . B.
im ganzen Monat kein einziger Zimmermann verlangt .

Beim Arbeitsamt Karlsruhe machte sich , wie im Vor¬
monat , Mangel , an Bauschlossern, Schmieden und Malern be¬
merkbar ; die Versuche , von auswärts die fehlenden Arbeits¬
kräfte zu beschaffen , waren erfolglos .

In K o n ft a n z war ein Ueberangebot von Arbeitssuchen¬
den in fast allen Berufszweigen . Eine Ausnahme hiervon
machten die Möbelschreiner, deren Gewerbe noch einen ziemlich
guten Geschäftsgang aufweist . Nur in den landwirtschaft¬
lichen Betrieben machte sich ein Mangel an Arbeitskräften
fühlbar , der durch die Getreideernte bedingt war .

Auch die Filialen meldeten mit geringen Ausnahmen eine
Abnahme der ausgebotenen Stellen , die Besuchsziffern der
Verpslegungsstationen sind in den letzten Wochen in die Höhe
gegangen.

Die Lohnbewegungen bei den Uhrenarbeitern auf dem
Schwarzwald und bei den Holzarbeitern in Konstanz sind bei¬
gelegt.

Von der Anstalt in Lahr wird die Lage des Arbeits¬
marktes als flau gekennzeichnet.

Tic Anstalt in Lörrach hatte Mangel an Bäckern, Schuh¬
machern, Malern , Glasern , Schreinern aufs Land , Dienst¬
knechten und Taglöhnern .

In Mannheim trat namentlich das Anwachsen der Zahl
der ungelernten Arbeiter unter den Arbeitssuchenden stark
hervor ; aber auch bei den Bauhandwerkern und in der Eisen-
und Metallindustrie war Ueberfluß an Arbeitskräften . Man¬
gel dagegen an tüchtigen Schuhmachern.

Infolge der nahezu vollendeten Arbeiten an den Garnisons¬
bauten in Müllheim konnte hier im Berichtsmonat nur
eine geringe Zahl von Bauhandwerkern und Taglöhnern ein¬
gestellt werden ; anderseits war beständiger Mangel an geeig¬
neten Arbeitskräften für die Landwirtschaft .

In Offenburg fehlte es an Bauhandwerkern , haupt¬
sächlich an Malern und Schreinern , aber auch an Schmieden.

Wie die Pforzheimer Anstalt berichtet, sind die meisten
Betriebe der Schmuckwarenindustrie bis jetzt gut beschäftigt
und Goldarbeiter daher immer gesucht . Auch in den meisten
übrigen Berufen , namentlich im Bauhandwerk , in den Be¬
kleidungsgewerben und bei der Landwirtschaft , war die Be¬
schäftigungsgelegenheit gut und es war nicht immer möglich ,
die gewünschten Arbeitskräfte zu beschaffen . Ebenso finden
ungelernte Arbeiter jederzeit lohnende Beschäftigung, sofern
sie nur arbeiten wollen.

In W a l d s h u t ist die Bautätigkeit etwas gedrückt . Man¬
gel war hier immer noch an landwirtschaftlichen Dienst-
knechtcn und Malern , Ueberfluß an ungelernten Taglöhnern .

Auch von der Weinheimer Anstalt waren Stellen nach
auswärts schwer zu besetzen . Großer Ueberfluß war auch
hier an ungelernten Arbeitern (Taglöhnern ) ; dagegen fehlte
es an Stuhlmachern für bessere Möbel.

b . Weibliche Abteilung :
Der Mangel an landwirtschaftlichen und häuslichen Dienst¬

boten, sowie
"

an Wirtschaftspersonal hält fast überall noch an .
Besserung wird erst im Spätjahr erhofft , wenn Zuzug vom
Lande zu erwarten ist . Einstweilen helfen sich viele Herr¬
schaften über die Dienstbotennot durch Aushilfspersonen (Mo¬
natsfrauen , Putzfrauen usw.) weg .

Im ganzen würden bei den 15 badischen Verbandsanstalten
im Juli 1907 gemeldet :

Verlangte Arbeitskräfte (offene
Stellen) . ■ 8 705

Arbeitsuchende . 13 541
Eingestellte Personen (vermittelte

Stellen ) . 6 103

Männl. Weibl . Zus .

8 705 2 372 11077
13 541 2 008 15 549

6 103 1390 7 493
Es kamen sonach aus je 100 offene Stellen für männliche

und weibliche Personen 155,6 bzw . 84,7 Arbeitsuchende; von
je 100 männlichen und weiblichen Arbeitsuchenden wurden 45,1
bzw . 60,2 eingestellt, und von je 100 offenen Stellen für männ¬

liche und weibliche Personen wurden 70,1 bzw . 58,6 durch die
Verbandsanstalten besetzt .

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweiseinrichtungen von
5 Bäckerinnungen «Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Mann¬
heim und Pforzheim ) , 4 Metzgerinnungen (Freiburg , Heidel¬
berg, Karlsrubc und Mannheim ) , 3 - Barbier -, Friseur - und
Pcrückenmacherinnungen (Heidelberg , Karlsruhe und Mann¬
heim) , l Wirteinnung und 1 Schneidermeistervereinigung
(Mannheim ) , sowie durch die Vereinsherberge in Baden -Baden
ini ganzen für männliches Personal gemeldet : 586 offene
Stellen , J557 Arbeitsuchende und 390 besetzte Stellen .

Die Stellenvermittlungseinrichtungen für weibliche Per¬
sonen von 19 gemeinnützigen und konfessionellen Wohltätig¬
keitsanstalten (2 in Baden , 1 in Bruchsal , 2 in Freiburg , 2
in Heidelberg, 5 in Karlsruhe , 1 in Konstanz, 5 in Mannheim
und 1 in Pforzheim ) verzeichneten im Juli insgesamt 2045
offene Stellen , 1343 Arbeitsuchende und 730 Stellenbesetzungen.

Schließlich wurden von 27 Filialen des Arbeitsamts Kon¬
stanz (Naturalverpflegungsstationen ) im Juli notiert : 4464
Arbeitsuchende (Wanderer ) und 570 offene Stellen von den
letzteren konnten 414 besetzt werden.

GroßherwMm Baden.
* Karlsruhe, 16. August .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin haben den Kuraufenthalt in St . Moritz,
der in jeder Beziehung sehr befriedigend verlaufen ist,
beendet .

Ihre Königlichen Hoheiten reisten heute vormittag .von
St . Moritz mit der Albulabahn nach Chur und von da
am Nachmittag nach Rorschach . Hier erwartete Höchst-
dreselben ein Extraboot zur Fahrt nach Mainau , wo die
Ankunft gegen Abend erfolgte.

Die Großherzoglichen Herrschaften gedenken auf Schloß
Mainau längeren Aufenthalt zu nehmen.

* Die Postanstalt in A b b a b i s (Deutsch - Südwestafrika )
nimmt am Postanweisungsdienst mit den Postanstalten des
Schutzgebietes und mrt Deutschland , sowie am Nachnahmedienst
nicht mehr teil . Der Paketausgabedienst findet daselbst auch
fernerhin statt .

1 In Kalkfeld ( Deutsch -Südwestafrika ) , an der Otawi -
bahn zwischen Omaruru und Otjiwarvngo gelegen, ist eine Post¬
anstalt eingerichtet worden, deren Tätigkeit sich auf die An¬
nahme und Ausgabe von gewöhnlichen und eingeschriebenen
Briefscndungen erstreckt .

* (Außerkurssetzung der Talerstücke. ) Der Bundesrat hat in
seiner Sitzung vom 27 . Juni 1907 die Außerkurssetzung der Ein -
talerstückc zum 1 . Oktober 1907 beschlossen, jedoch mit einer
Frist zur Einlösung bei den Reichs- und Landeskassen bis zum
30 . September 1908 . Hierbei wird darauf hingewiesen, daß
österreichische Vereinstaler , da deren Außerkurssetzung bereits
zum 1 . Januar 1901 mit Einlösuugsfrist bis zum 31 . März
1901 erfolgt ist , nicht mehr einlösbar sind . Einlieferer solcher
Stücke haben vielmehr zu gewärtigen , daß diese nach dem Be¬
schlüsse des Bundesrats vom 13. März 1903 zerschlagen oder
eingefchnittcn werden.

£ ( Stadtgartentheater . ) Gestern gab cs eine Benefizvorstel-
lung für Herrn Kapellmeister Rudolf Groß . Der musikalische
Leiter , der den Hauptanteil an den Mühen der Vorbereitung
hat und an seinem Dirigentenpult die Seele der ganzen Auf¬
führung ist, muß meist den ihm gebührenden Anteil an Beifall
und Anerkennung den unmittelbarer auf das Publikum wirken¬
den Darstellern überlassen. Am gestrigen Benefizabend nahm
aber das Publikum gern Anlaß , zu zeigen, daß eS auch das
mühevolle, gewissenhafte und kunstverständige Schaffen des Be¬
nefizianten wohl zu schätzen weiß . Herr Kapellmeister Groß
wurde mit Blumenspenden förmlich überschüttet, er mußte
immer wieder den Hervorrufen Folge leisten, um für die leb¬
haften Beifallskundgebungen zu danken. Es war aucb eine sehr
gelungene Aufführung , in der sich die Mitwirkenden sichtlich be¬
mühten , zu Ehren ihres geschätzten Kapellmeisters ihr bestes zu
bieten . Gegeben wurde die Operette „ M a d a m e Sherry "
von Moritz Ardonneau , in freier deutscher Bearbeitung von
Benno Jakobson, Musik von Hugo Felix . Die tolle Handlurm ,
in der die scheinbar unerhört verzwickten Familienverhältnisse
die köstlichsten Wirren erzeugen , die sich dann wieder zur vollen
Zufriedenheit lösen , ruft stürmische Heiterkeit hervor . Auch
die Musik , die zwar nichts weniger als originell und eindrucks¬
voll ist , hat flotte , anregende Partien , darunter einige recht
hübsche Lieder und Tanzweisen . Außerordentlich fesch und
von ausgelassener Lustigkeit war Fräulein Ziegler als Dienst¬
mädchen Katharina . Sehr nett und fein spielte und sang Fräu¬
lein Grabitz die naive Jane , ebenso gab Fräulein Revy ge¬
sanglich und darstellerisch eine künstlerisch durchgeführte Miftci -
gettc . Fräulein Tupont war eine Pepita von südlichem Feuer
und Herr Gilzinger als Mac Sherry entwickelte wieder ein
reiches Maß von durchschlagender Komik , wobei ihn die Her¬
ren Mair (Anatole ) , Jäger ( Leonard ) , Grotzmann ( Aurillac )
wirkungsvoll unterstützten.

* ( Bon den Manövern . ) Am Mittwoch rückte hier das Jäger¬
regiment zu Pferde Nr . 3 (Kolmar ) ein und bezog im Stadtteil
Rintheim Quartier . Das Regiment ist heute mit dem Leib-
Dragoncrregnnenl nach Mühlbach bei Eppingen abgerückt, um
an dem dort stattfindenden Brigadeexerzieren der 28 . Kavallerie -
brigadc (Kommandeur Seine Großherzogliche Hoheit Prinz
Max ) teilzunehmcn . In den letzten Tagen des Monats wer¬
den auch die übrigen Regimenter unserer Garnison zu den
Hcrbstübungen in die Gegend von Eppingen ausmarschieren .
Das Lcib-Grcnadierregiment wird am 22 . d. M . dorthin fol¬
gen .

▲ ( Aus dem Polizeibericht. ) Der 36 Jahre alte Phil . Jak .
Kunzmann aus Wöschbach, früher Packer und in letzter Zeit
Geschäftsreisender, wohnhaft Markgrafenstratze 43 . kam gestern
abend 0 Uhr von einer yierzehntägigen Geschäftsreise zurück
und fand seine 43 Jahre alte Ehefrau und seine beiden Töch¬
ter im Alter von 19 und 12 Jahren schon zu Bett , aber noch
wach. Ohne ein Wort zu sagen, trat er in das Schlaf¬
zimmer seiner Frau und gab auf sie aus einem
Revolver einen Schuß ab , der sie in die Brust traf und
schwer , aber nicht lebensgefährlich verletzte Als daraufhin
die Verletzte und die Töchter an die Fenster eilten und um Hilfe
schrien , ging er ins Wohnzimmer , riegelte zu und gab zwei
weitere Schüsse auf sich ab . Nachdem die Polizei ein-
iraf und mau sich mittels Einsteigens durch ein Fenster Ein¬
gang verschaffte , fand man ihn , den Revolver noch in der
Hand , tot auf dem Boden liegen . Das Zimmer war voller
Rauch, weil die Kleider auf der Brust , wo er sich die Schüsse
beibrachtc , glimmten . Die Verletzte wurde in das Städtische
Krankenhaus und die Leiche nach der Leichenhalle verbracht.
Kunzmann war dem Trunk ergeben, sorgte nicht für seine Fa¬
milie und lebte daher mit ihr im Unfrieden . — Heute früh
nach 6 Uhr wurde die Leiche des Gefreiten Müller vom Ar-
tillcrieregiment Nr . 14 hier zur Ueberführung nach der Hei-



inat bc --- vcrrror6t 'nen — Lauleubach, Amt SBeinljcim — unter
'Begtsirunx des Trompeterkorps des genannten Regiments , so¬
wie einer Abordnung Soldaten vom Garnisonslazarett nach
dem Bahnhof verbracht.

* Mannheim , 16 . Aug. Tie nächste Woche der M a n n h e i -
ni er Ausstellung ist durch Sonderausstellungcn bemer¬
kenswert, u . a . durch die Zportbindekunstausstel -
Jung , die bis 20. August dauert , durch eine Spezialausstel¬
lung von Chrysanthemen ( 28 . bis 27 . August) und durch
die Gcräreausstcllung des deutschen WeinbauvereinS .
am SamSrag beginnend . Gleichzeitig ist aus den vom 24 . bis
28 . August dauernden 24. T e u t s ch e n W e i n b a u k o n -
gretz hinzuweisen. Tie Hauptbclenchtungstage sind Sonn¬
tag , Dienstag und Freitag . — Am 28 . , 29 . und 80 . September
d . I . begcbr der Verband Tüddeutschland des Bun¬
de s d c r Industriellen unter Teilnahme von Vertretern
staatlicher und städtischer Behörden in festlicher Weise in Mann¬
heim feine erste offizielle Jahresversammlung . Am Sonntag

- den 29 . September , dem Haupttage des Kongresses, findet die
| Generalversammlung statt , auf welcher auch die nationalökono -

mische Referent im Reichskolonialamt , Regierungrat Dr .
Zocpfl , der frühere Handclsattachee in Südamerika , über „Tie
Erschließung AsGkas durch Eisenbahnen " sprechen wird . — In
der Fabrik von Heinrich Lauz wurde gestern mirgc-
teilt , daß fiir dieses Jahr auch diejenigen Arbeiter , welche
8 bis 10 Dienstjahre in der Fabrik haben , im Laufe dieses
Sommers und Herbstes einen Urlaub von 6 Tagen un¬
ter voller Bezahlung des Turchschniitsverdienftes eines Jeden
im vergangenen Jahre , in gleicher Weise wie die älteren Jahr¬
gänge, erhalten können. Es wird demnach ein Urlaub erteilt
von 6 Tagen bei 8— 1»jähriger Dienstzeit , 9 Tagen bei 10- bis
Ibjähriger Dienstzeit , 12 Tagen bei 15— 20jähriger Dienstzeit ,
15 Tagen bei über 20jähriger Dienstzeit . Die in den Urlaub
fallenden Sonntage weiden als Urlaubstage gezählt und ver¬
gütet .

X Baden, 15 . Aug. Am Montag wurde als Novität Mil¬
löckers Operette „ Cousin Bobby " gegeben, ein Werk mit
lustiger Handlung und dementsprechender Musik , die aber nur
zum Teil der Feder Millöckers entstammt , zum andern Teil
aber von dem „ Bearbeiter " der Operette hinzugefügt wurde.
Die Aufnahme , welche dieses letzte Melodienwerk des Kompo¬
nisten des „ Bettelstudent " fand , war eine sehr freundliche . Den
Mitwirkenden wurde für die, gute Wiedergabe lebhafter Beifall
gespendet. — Am gestrigen Abend ging zum ersten Male Al¬
freds Testonis dreiaktige Komödie „ EingewissesEtwas "
in Szene . Es ist ein harmloses Merkchen aus dem Italieni¬
schen, in welchem den Frauen Ratschläge gegeben werden , wie
sie sich die Liebe der Männer erhalten können. — Wir gehen
der Rennwoche entgegen und da mehren sich denn auch die
Veranstaltungen , welche das Städtische Kurkomitee den hier
wctilenden Fremden bietet . Heute nacht fand eine Nachtluft¬
ballonauffahrt statt . Trotz des schlechten Wetters stieg Kapitän
Paul Wilson mit seinem Ballon kurz nach %9 Uhr in die Lüfte
und wurde über das Alte Schloß getrieben . Im Kurgarten
fand abends Doppelkonzert des Städtischen Orchesters und
einer Militärkallpee statt , dessen Besuch indessen auch durch die
schlechte Witterung ungünstig beeinflußt wurde .

* Baden, 15. Aug. Nach Stadtratsbeschluß erhält jeder etats¬
mäßige städtische Beamte eine einmalige außerordentliche
Zuwendung von 100 M„ wovon die Hälfte jetzt und die zweite
Hälfte mit der regelmäßigen Gehaltsauszahlung im Monat De¬
zember d. I . ausbezahlt wird . Zur Revision des Ge -
haltstarifes ist eine gemischte Kommission eingesetzt wor¬
den, welche mit ihren Arbeiten bereits begonnen hat . Der neue
"Gehaltstarif soll am 1 . Januar 1908 in Wirksamkeit treten .

w . Konstanz, 16 . Aug. Gestern abend kurz vor 6 Uhr wurde
dem Heizer des Engesser Tampfbootes „ KaiserWilhelm " durch
die in Gang gesetzte Maschine der Brustkorb einge .
drückt in dem Augenblick , als das Boot den Hasen verlassen
wollte. Ter Tod trat auf der Stelle ein .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Die 3 Jahre alte Tochter
Marie des Bäckermeisters Karl Heuberger in Mannheim hatte
Pflaumen gegessen und daraus Wasser getrunken . 48 Stunden
nachher trat der Tod ein . Wiederum eine Mahnung für El¬
tern , ihre Kinder davor zu warnen , auf Obst Wasser zu trinken .
— In Lahr sind die Tischler, Drechsler und Maschinisten der
Stuhl - und Tischfabrik Schab u . Blank wegen Lohnstreitig -
ketten in den A u s st a n d getreten . — Die Firma Matthias
Storz in Tuttlingen hat für den 125 000sten Besucher der Bil -
linger Ausstellung ein prächtiges Geschenk, bestehend in
silbernem Eßbesteck mit Elfenbeinheft , gestiftet . — Seit gestern
erscheint in Äandern eine neue Tageszeitung unter dem Titel
,„K anderner Tageblat t "

. — Der Herbstkreis -
farrenmarkt findet am 27 . d . M . in Danaueschingen statt .
Geringfügige Farren werden ohne weiteres von der Prämiie¬
rung ausgeschlossen . Für die auf den Markt gebrachten Origi -
nal -Simmentaler Farren sind künftig zuverlässige Ursprungs -
Nachweise zu erbringen .

Neueste DlcrchvüHlerr rmö Vekegvcrrrnne.
* London, 15 . Aug. Der „ Daily Telegraph" schreibt : In

England herrscht nur ein Gefühl , nämlich dasjenige lebhafter
Befriedigung, darüber , daß endlich wieder die stattgefundenen
Monarchenbegegnungen und Begrüßungsfeierlichkeiten den Ton
rn -der deutschen Presse ändern , indem sie dartun , daß die An¬
sicht , England bezwecke die Isolierung Deutsch -
l a n d s , aus Täuschung beruht . Die lange Liste freundschaft¬
licher Beziehungen, die England angeknüpst hat , darf nicht als
Nollständig betrachtet werden, so lange Deutschland nicht
aus ihr vertreten oder wenigstens in ihr einbegriffen ist. Wer
die Vertrüge und Uebereinkommen Englands ohne Hinterge¬
danken betrachtet, wird die Hoffnung fassen , daß die Zu¬
sammenkunft den endgültigen Wendepunkt in den
englisch - deutschen Beziehungen darstellt . Ohne
Zweifel ist die Marokkokrisis ans beiden Begegnungen ,
sowohl in Wilhelmshöhe, als auch in Swinemünde , Gegenstand
der Erörterungen gewesen. Man kann überzeugt sein, daß
Frankreich sich an den Buchstaben der Wgesirasaktc halten
und die bewaffnete Jntervenfton ans das absolut notwendige
Maß beschränken wird .

* Berlin , 15 . Aug . Im Reichsamt des Innern fand am 14 .
-ingust eine Konferenz aller beteiligten Ressorts des Reichs
Hub Preußens statt , um die Gefahr einer Einschleppung
der Cholera aus Rußland und Dkaßvegeln zu ihrer
Abwehr zu erörtern . Allseitig wurde anerkannt , daß kein
Grund zur Beunruhigung vorlioge. Um jedoch- für

Fälle" gerüstet zu sein , wird schon jetzt Vorsorge getroffen,
oag die bei Einbruch der Cholera im Jahre 19-05 bewährten Ab-
jvehr maßregeln, insbesondere die lieberwachung der Flußläufe
\n den Grenzgebieten, jeden Augenblick in Wirksamkeit treten
tonnen.

* Potsdam, 16 . Aug . Die Kronprinzessin traf gc-
nern abend mit dem Prinzen Wilhelm , vom Heiligendamm
kommend , aus der Station Wildpark ein und begab sich nach
bem Marmvrpalais .

Frankfurt a. M., 16. Aug. Etwa 1700 Winzer aus dem
Aheingan, hielten in Oestrich unter freiem - Himmel eine Ver¬
sammlung ab und nahmen eine Resolution an , in der sie das
vrinMmde" Ersuchen an die zuständigen Stellen richten , endlich

schleunigst in eine Revision des jetzt geltenden W e i n-
Seietzes einzutreten. : tf

'
-WAW

" Paris , 16 . Äug. Der wzial . ftiicrx- Kongreß in Ranch
wählte H e r v ö zuin Mitglied des Verwaltungsausschusses de :
gceinigien sozialistischen Partei . Tie Wahl tvird von einem
großen Teil der Presse in sehr scharfer Weise kritisiert , selbst
die sozialistische „Petctie Republique " bedauert , daß die sozia¬
listische Partei nicht den Mut gehabt habe, Hcrve abzustoßeu.

* London, 16. Aug. Unterhaus Tie zweite Lesung
des Etatgesetzes wurde nach kurzer Beratung angenom¬
men . In Beantwortung von Anfragen , betreffend Make¬
donien und die Wirkung des englisch - russischen Uebereiu-
kommens auf den englischen Handel in Persien , erklärt
Staatssekretär G r e y die Bereitwilligkeit der englischen Re¬
gierung , durchführbare Reformen in Makedonien einzuführen ,
sobald die Regierung atzs die Unterstützung der" anderen Mächte
hierbei reckmen könne .

"
* Scydisfjerdar (Island ) , 16. Aug. Der König von

Dänemark und die Reichs lagsdeputierten haben
gestern die Heimreise angetreten .

* Newport, 15 . Aug. Die Leiter der Louisville -Nashville-
Eisenbahn haben gerichtlichen Einspruch gegen die Behörden,
des Staates Alabama veranlaßt , um die Verhaftung ihrer
Agenten oder ein anderes Einschreiten wegen der Zuwider¬
handlung gegen dic Staatsgeietze über die Fracht - und
Personenbeförderung zu verhindern , so lange über
die Berufungen an das Bundesgericht nickst entschieden ist . Der
Attorney -General Bonaparte gab in Washington be¬
kannt , daß am 18 . August im Justizdepartem -eut eine Konfe¬
renz staitinden solle zu der Erörterung der Frage , ob den Lei¬
tern der Chicago -Alton-Eiscnbahn Straffreiheit zu gewähren
ist.

* Caracas , 16 . Aug . Das Gericht erster Instanz hat die
Bermudez - Asphalt - Company wegen ihrer Hilfe
bei dem kürAich von Matvs in Szene gesetzten Aufstand zu
5 Millionen Dollars Strafe verurteilt , dem- ungefähren Be¬
trag , den die Unterdrückung des Aufftandes erforderte , wäh¬
rend noch eine andere Summe für den an -gerichteten moralischen
und materiellen Schanden verhängt werden soll . Die Firma
wird voraussichtlich Berufung einlegen.

* Teheran, 15 . Aug. Das Parlament wählte eine Kommis¬
sion von 12 Mitgliedern , welche dem Schah die traurige Lage
des Landes darlegen und ihn zu einem Zusammenwirken mit
dem Parlament auffordern soll . Eine Audienz findet wahr¬
scheinlich heute statt.

^ evfchieder »» .
Die Explosionskatastrophe in Dömitz .

7 Dömitz , 16 . Aug. Zur Dhna mitexplosion wird
noch gemeldet: Tie geborgenen Leichname sind teils verkohlt,
teils schrecklich verstümmelt. Nur ein Ibjähriger Junge wurde
schwer verletzt gerettet . Ein merkwürdiger Zufall fügte, daß
der Direktor Hollmann gleichzeitig verhaftet wurde . Jedoch
soll die Verhaftung in keinem Zusammenhang mit der Explo¬
sion stehen , sonderni mit Verfehlungen, die sich- Hollmann frü¬
her in der Roburitsabrik Witten angeblich zu schulden kommen
ließ.

7 Dömitz , 16 . Aug. Es bestätigt sich, daß bei der Explosion
12 Personen getötet worden sind. Durch die Explosion
sind zerstört : 8 Patronenhäuser , 3 Menghäuser , 5 Kallodium-
wolle- und Trockenhäuser , 3 Nachschei -deanlagen . In den an¬
deren Gebäuden kann der Betrieb in- kurzer Zeit wieder aus¬
genommen werden.

t Schwerin, 16 . Aug. Im Austrage Seiner Königlichen Ho¬
heit des Groß Herzogs hat sich , heute der Kabinettsrat
v . Wickede nach Dömitz begeben , um mit den dortigen Be¬
hörden und

.
der Fabrikdirektion über die Einleitung einer

Hilfsaktion für die durch das Unglück Geschädigten
zu beraten .

7 Berlin , 16 . Aug . Die Akademie der K ü n st e ver¬
anstaltet am Montag nachmittag im Gebäude der Hochschule
für Musik in Charlottenburg eine Trauerfeier für Pro¬
fessor Joachime Die Beerdigung findet - auf dem Kirchhof
der Kaiser Wilhclm-Gedächtniskirche statt .

f Berlin , 16 . Aug-. Professor Hermann Karl Vogel , der
Direktor des Astrophhsikalischen Observatoriums in P o t s
dam , Mitglied der Akademie der Wiff-enschafien, ist gestern
gestorben .

f Berlin , 15 . Aug. Der Redakteur des Berliner Anarchisten¬
blattes „ Freier Arbeiter"

, Rudolf Oesterreich , wurde we¬
gen Aufreizung zu Gewalttätigkeiten und Verbreitung un¬
züchtiger Schriften zu 6 Monaten und drei Tagen Gefängnis
verurteilt .

st Kiel , 15 . Aug. Auf dcr Kieler Außenführde wurde heute
die 3 . deutsch-amerikanische Sonderklassen-Regatta ausgefah¬
ren . Die deutsche Jacht „ Wannsee" ging als erste durch
das Ziel ; zweite wurde- die amerikanische Jacht „ Mar -
blehead" .

f Vaemen, 15 . Aug. Infolge eines Feuerwerks brach im
Parkhause des Bremer Bürgerparkes eine Feuersbrunst
aus . Der Mittelbar und das Erdgeschoß des Gebäudes müssen
als zerstört gelten , wenngleich die Umfassungsmauern

'
stehen ge¬

blieben sind.
f Breslau , 16 . Aug . Herzog Hans Heinrich XI . von

P l e ß ist gestern - nachmittag nach längerem Leiden auf Schloß
Albrechtsberg im 74 . Lebensjahre gestorben . Er war Ge¬
neral der Kavallerie und Kanzler des Schwarzen Adlerordens .
In den 70er und 80er Jahren war er Mitglied des Reichstags
und gehört zu den Gründern der Reichspariei. Seit mehr als
40 Jahren saß eo im preußischen Herrenhause . In den poli¬
tischen Fragen seiner schlesischen Heimat , so auch in der Polen¬
frage , -Pit er eine bedeutende Rolle gespielt.

f Breslau , 15 . Aug. Die „Schles. Ztg . " meldet ans MvZ-
lowitz, daß in der Nähe der Kohlenumschlc ^ sielle der Niska-
grube an der Dreikaiserreichsecke gestern ein mit 500
Zentner Kohlen beladener Kahn infolge der Stromscknellen
von Przemea unterhalb der Eisenbahnbrücke gesunken ist.
Die Schiffahrt ist dadurch unterbrochen .

t Leipzig, 16 . Aug. ( T-elegr . ) Hier wütete gestern nach¬
mittag gegen 5 Uhr ein heftiges Gewitter mit stcllen-
weisem Wirbelsturm und Hageschlag , wodurch großer -Scha¬
den angerichtet wurde:

ff Halle a. S ., 14 . Aug. Der in Charlottenburg verstorbene
Ba-umeister Hugo Walter hat , wie die „ Saalezeitung " mel¬
det , der Stadt Halle 400 000 Mark zur Erbauung eines
Krankenhauses vermacht , das zum Andenken an seinen
verstorbenen Vater den Naimn „Walterstist " tragen soll . Die
Stadt Klaüsthal erhielt 20 000 Mark, deren Zinsen dazu ver¬
wendet werden sollen , bedürfst-gen Bergleuten Unterstützung
zu gewahren.

ff Chemnitz, 16 . Aug. Ter Soldat Schulze vom- Infanterie¬
regiment Nr . 134 wurde vom Kriegsgericht wegen tätlichen
Angriffs auf eine militärische Patrouille zu 1 Fahr 3 Monaten
Gefängnis verurteilt .

ff Senftenberg, 16 . Aug. In der Anihaltfchen Brikett »
fabrik ereignete sich gestern eine Kohlenstaubexplo¬
sion , durch welche zwei Arbeiter getötet und zwei verletzt
wurden.

r Oarztzurp, 16 . Aug. Bei dem gestrigen über das ganze
Harzgehiet niedcrgegangenen schweren Gewitter Ivurde in
dem benachbarten Harlinerrvde die Ehefrau Röger beim Gar -
beubinden vom Gewitter überrascht cend vom- Blitze er¬
schlagen .

4 Aachen, 15 . Aug. Hcrche mittag wurde hier die Hand -
wcrksausstellung , verbunden mit einer Ausstellung _für
christliche Kunst, feierlich eröffnet . Ter Kardinal -Erzbischof
von Cöln, Tr . Fischer , verbreitete sich in seiner Ansprache
über die Kunst im allgemeinen und die christliche Kunst tm be¬
sonderen und erklärte dann , die Ausstellung für christliche Kunst
für eröffnet .

f Metz , 14 . Aug. Eine der letzten Tentmalsenthüllungenfand heute nachmittag auf dem ScblackUfelde von C o l o m--
b i c r statt . Das ivestsälische Jägerbataillon Nr . 7 und seinDenkmalSkomitee haben in pietätvoller Weise aus einem be¬
deutsamen Punkt dcr damaligen Schlacht ein Denkmal aufge-
baut und heute feierlich enthüllt . Es wohnten der Feier bei :
Prinz Hermann und der zurzeit in Metz weilende Prinz Otto
Heinrich von Schaumburg-Lippe , sowie alle zurzeit in Metzweilenden Generale . Der Tenkmalsseier des Jägerbataillons
folgte diejenige des Ost- und Westpreußischen Vereins , die eben¬
falls in weihevoller Weife verliei.

f Darmstadt , 15 . Aug . Die Stadtverordicetenversammlung
bewilligte heute nach längerer Debatte zum- Bau eines
Elektrizitätswerkes in der Nähe des neuen Zentral -
bahnhoses 1 800 -000 Mark.

t Stuttgart , 14. Ang. Die vom König eingesetzte Kommis¬sion hat fiir den Neubau des Hoft -Heat er s den Platzdes bisherigen botanischen Gartens in den königlichen Anlagen
vorgeschlagen .

7 Zürich, 15. Aug. Das Direktorium der National¬bank Hai den Diskont auf 5 % und den LomLardzinsfutz auf5Vi % festgesetzt.
7 Budapest, 15 . Aug . Aus den Goldbergwerken bei M a r -

morotzziget wurde gestern Gold im Werte von über100 000 Kronen von uichekannten Tätern gestohlen .
st Cisk- Szereda ( Ungarns , 16. Aug . Ein von Ghimes kom¬mender Zug entgleiste auf offener Strecke . Eine Personwurde gelotet ; drei Personen wurden schwer, mehrere leichtverletzt.
f Belgrad , 15. Aug. Seit einiger Zeit spricht man in Bel¬

grad davon, daß man hier mehrere Cholerafälle
konstatiert habe . Von den Sanitätsbehörden werden strengsteMaßregeln verlangt .

Literatur .
Fried . Carl Freudenberg , Grundrente , Grundkredit

und die Entwicklung der Grundstückspreise in Karlsruhe und
Vergleich mit den entsprechenden Verhält¬nissen in Mannheim , mit besonderer Be¬
rücksichtigung der derzeitigen Krise im
Baugewerbe . ! G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Ver¬
lag , Karlsruhe 1907. Preis 2.40 M.)Der Titel der Schrift deutet die Vielseitigkeit der Fragenan, welche in so erschöpfender Weise bis jetzt noch nicht dar¬
gestellt worden sind .

Bodenfragen können nur durch bodenwüchsiges Materialihre Beantwortung finden. Für Karlsruhe wurde das Ma¬terial in vertrauensvoller Weise dem Verfasser von allen
städtischen und staatlichen Behörden zur Verfügung gestellt.Er haftet aber nicht an der Scholle . Schon seine Kenntnisder sehr andersartigen Mannheimer Verhältnisse bewahrt ihndavor .

Bei einer Gründlichkeit, welche in tabellarischer Form jedeseinzelne Privatgrundstück ersaßt , hat der Verfasser seinenBlick in geschäftsmännischer Weise stets auf das große Ganzegerichtet . Seine Kenntnis der Literatur blickt durch , er bautaber nur seinen Boden. So ist das Werk nicht nur ein Leit¬faden für örtliche Fragen , es trägt wesentlich bei zur Lösungdes bis jetzt besonders heftig umstrittenen Problems : Boden¬preis und Mietzins . Wie eine reife Frucht fallen dem Ver¬fasser seine höchst beachtenswerten Anschauungen über diebrennende Bauhandwerkerfrage in den Schoß .Ein Plan der Stadt Karlsruhe 1 : 10 000 macht das Werkfür jeden nicht Ortskundigen verständlich .* In seiner neuesten Nummer (Heft 46 ) veröffentlicht dasdeutsche Familienblaii „Welt uud Haus " einen sehr lesens¬werten und mit Originalphotographicn reich illustrierten Ar¬tikel „Aus dem Reiche des Königs von S i a m"
, derviel Neues und Interessantes aus Siam , und vor allem ausdcr märchenhaften Hauptstadt Bangkok berichtet Diese Num¬mer schickt der Verlag , Leipzig , Wcststratze 9 , als Probenum¬mer gern porio- und kostenfrei an Jedermann .

Wetterbericht deS Zentralbureaus für Meteorologie u . Htzdr.
vom 16 . August 1907.

Ter hohe Druck ist heute mis den Südwesten Europas be¬
schränkt . Der Kern dcs Tiefdrcickgebietes hat sich nordostwärtsverlagert und bedeckt Südnorivegen; ein Ausläufer erstreckt sichsüdlich - über das Festland bis Oesterreich herein. Ein Einzel¬tief befindet sich ferner über Obcriialien . Nach ansgebreitetenGew-ftterentladungen ist das Wetter überall kühler und ziem¬lich- trüb geworden. Veränderliches Wetter , stellenweise mit
Niederschlägen, bei wenig veränderter Temperatur , ist zu er¬warten -

Wetternachrichten aus dem Süden
vom- 16. August , früh .

Lugano bedeckt 10 Grad ; Biarritz halbbedecki 20 Grad ; Triest
halbbedeckt 27 Grad ; Florenz Regen 12 Grad ; Rom wolken¬
los 22 Grad ; Cagliari wolkenlos 22 Grad ; Brindisi wolkenlos24 Grad .

Wittcrungsbeobachtungender Meteorolog . Station Karlsruhe.

August Barom.mm Thrrm.
in C .

Absol.
Zeucht .

FeuchUg-
lett in
Proz.

Wind Himmel!
15 . Nachts 9“ U . 746 .0 172 144 97 NW Regen
16 . Mrgs . 7» U . 748 7 15.3 11 .4 88 SW
Ill . Mittgs . 2"U . 750 .1 14.6 11 .7 94 NW n

Höchste Temperatur am 16. August : 29 .5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 14.9

Niederschlagsmenge des 15 . August : 17.1 mm .
Wafferstaud des Rheins am 16 . August , ftüh : Schuster »

Insel 2 .40 m , gefallen 3 cm ; Kehl 2 .86 m , gefallen 3 cm ;
Maxau 4 .31 m , gefallen 2 cm ; Mannheim 3 .65 m, gefallen1 cm.

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , lkarlsrnhe.

Druck und Verlag :
G. Branafche Hofbuchdruckrrei in Karlsruh e.
De «t8cho Lebensversicherungs - Bank A . - 6 . in Berlin.In den ersten 7 Monaten des Jahres 1907 wurden im
ganzen 3554Versicherungen über M. 9182560 Versicherungs¬summe beantragt und 3122 Policen über M. 7392060 Ver¬
sicherungssumme ausgefertigt . Der Gesamtversicherungs¬bestand betrug am 1 . August rund 97 Millionen.



G. Kmmslke lofBudidcutftctei und Verlag, fiactstufk
Anleitung fiir das Eaktturneii am Keck und Darren. «. 5™»«.

Preis kart. M . — .60 .
Deutsche Turn - Zeitung : „Da das Büchlein durch Belehrung und Beispiel mannig¬

faltige Anregung bietet und mit dem Wesen des Taktturnens bestens vertraut macht, so sei es hier¬
mit aufs wärmste empfohlen " .

«mS 80 volkstümliche» leicht spielbare Lieder mit Tanzweisen und modernen
will jülllljUlllt Tonstücken in geeigneter Verbindung zur Beglettung von Turnübungen

der Mädchen und Knaben, wie auch zu sonstiger Verwendung herausgegeben . Bon A . Göller .
Preis geb. M . 3 .60 .

Hofrat Maul sagt unter anderm im Vorwort : «So erscheint es denn dankenswert , wenn
ein in turnerischen und musikalischen Dingen erfahrener Mann , wie Herr Hauptlehrer Göller , uns
eine Sammlung von Musikstücken bringt , die wir zum Turnen brauchen können . Das vor¬

liegende Werk wird allen Freunden der Verbindung von Musik und Gymnastik aufs beste empfohlen
werden können" .

Verteilung erfolgen . Dazu und 114 t
M . 15 Pf . verfügbar . Rach dem <rui
der Gericbtsschreiberei zur Einsicht der
Beteiligten niedergelegten Schlußver¬
zeichnis find 78 M . 92 Pf . bevorrech¬
tigte und 1926 M . 50 Pf . nichtbevor¬
rechtigte Forderungen zu berücksich¬
tigen.

Bühl , den 14 . August 1907.
Ter Konkursverwalter .

Konkursverfahren .
8 .441 . Nr . 6303 . Pforzheim . Das

Konkursverfahren über den Nachlaß
der Karl Schwaiger Ehefrau , Elisa-
betha geb. Kühn, in Pforzheim -Bröt¬
zingen, wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und Verteilung der
Masse aufgehoben.

Pforzheim , den 10. August 1907.
Gcrichisschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

J . V. : A . Schmitt .

Ausführliche
Prospekte
durch jede

Buchhandlung

Empfohlen
vom

Grotzh . Bad.
Oberschulrat

AhlnIöUllHtll zum 2 . Teil der Anleitung für den Turnunterricht in Knaben¬
schulen V0« A . Ma «l. Von K. Haffner. 2 . Auflage . Preis M . 2 .50.

Aus dem Vorwort : «Die überaus günstige Aufnahme , welche den Abbildungen bei
ihrem ersten Erscheinen zuteil geworden, war mir ein Beweis für deren Zweckmäßigkeit. Möge
dieser neuen Auflage dieselbe Beachtung geschenkt werden und sie die gleiche wohlwollende Beur¬
teilung erfahren" .

Um * » fi & Al 'AriTi 'fiitff -C 'frtmft Francaise und Quadrillea la oonr (Lanciers ) . Deutsch bearbeitet
Aldkl mtt turnsprachlichen Benennungen und vielen Abbildungen ver¬

sehen. Von K . Haffner . 2 . Auflage . Preis M . — .60 .

„Der Mangel einer brauchbaren genauen deutschen Beschreibung der beiden seither
unter dem Namen „Francaise " und „Quadrille a la oonr " bekannten Gesellschaftstänze gab die
nächste Beranlaffung zur Veröffentlichung dieser Arbeit , die auch den Tanzlehrern wesentliche Dienste
leisten dürfte .

>
Zu beziehe « durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag .

Donauesehingen .
Hotel Lamm ~
Omnibus am Bahnhof.

H'524 .13 .11
hei der Donauquelle und Schloss .
Gut bürgerliches Haus , Bierrestaurant .

Besitzer C . Dullenkopf .

Soeben ist erschienen :

Der Rheinau-Hafen bei Mannheim
herausgegeben u . Verlag von Joseph A . Böhm

in Frankfurt am Main , Stiftstrasse 23
— enthaltend : — - --- ■ . —

15 Pläne des gesamten Rheinau - Hafen - Gebiets im Mass-
stabe von 1 : 2500 im Format 60 X 40 , sowie 4 Ueber -

sichtspläne , nebst einem Verzeichnis der Eigentümer sämt¬
licher Grundstücke des Nebenortes Rheinau , sowie der
im Rheinau - Hafen - Gebiet liegenden Neckarauer und

Brühler Grundstücke .
Die Pläne sind nach den amtlichen .Katasterplänen von
J. Raisch , Vermessungs - und tiefbautechnisches Bureau in
Mannheim , gezeichnet , und auf den neuesten Stand ergänzt .

Preis in solidem Einband » Mk . 30 .
Zu beziehen :

vom Verleger direkt , durch Herrn Fritz Oppermann ,
Mannheim , B . 5, 13 und durch die Buchhandlungen .

Ziehung 10.—12. September

Vttmr Mi - Lotterie
3333 Gewinne zusammen Mark

450GO
I . Haupttreffer bar Geld Mark

20000 usw .
Lose ä 1 M. , 11 8t . 10 M , empfiehlt

Carl Götz
Bankgeschäft :: Karlsruhe

| Höhere Handelsschule Calw
Spöhrer’sche _ im württ .

Schwarzwald
Pensionat

Institut 1» Ranges für Handelswissenschaften . — Sechs¬
monatliche Fachkurse . — Musterkontor (Praktisches
Uebungskontor . — Sechsklassige Realschule mit kaufm.

| L'449 Unterricht und Vorbereitung für das Einj .-Examen . 4 .11
Ausländerkurse . — Prospekte durch Direktor Weber .

Winter - Semester Anfang 8 . Oktober

äntCstnüe.
SamStag de« 17 . August 1907

Bruder Straubinger
Operette in 3 Akten.

Anfang 8 Uhr . Anfang 8 Uhr .

I von Hartung ’sche
1 Militär-Yorbildnngsanstalt

Kassel .
1866 staatl . konzess .

| für alle Schal - and Militärexamina.
Stets beste Erfolge !

, Ueber 2000 Einj . und Fähnriche ,
I über 500 Prim , und Abit . vorbe¬
reitet . « '269 .44 .25

Günstige
Jubiläums -Lotterie

des Villinger Gewerbe-
und Handwerkervereins

Ziehung schon 14 . Septbr .
Dan Holrl f “ * sämtliche
l> dl U « luQ -ewinnem . 800 /o

19000 NI.
3 Gewinne zusammen

5000 NI.
597 Gewinne

14000 NI.
S I ne -f M I " L« ® 10 Mk.
S LOS M. m . I Porta u«te 25 Pfj.

versendet dat General-Debit
J . Stürmer,
In Karlsruhe : Carl Gätz ,

Hebelstr . 11/15.

Gehilfe gesucht.
Zum alsbaldigen Eintritt auf der

Kanzkei des unterfertigten Bürgermei¬
steramts wird ein 8 .427 .2

Gehilfe
gesucht.

Bewerber wollen ihre Gesuche unter
Beifügung von Lebenslauf , sowie
Zeugnissen und Angabe von Gehalts¬
ansprüchen bis spätestens 25 . d. M
anher einreichen.

Bewerber , welche die Berwaltungs -
aktuarsprüfuug bestanden haben, er - !
halten den Vorzug . >

Pforzheim , den 14 . August 1907.
Das Bürgermeisteramt .

Dr . Schweickert .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung einer Klage .

2 .428 .2 . 1 . Nr . 16 125. Karlsruhe .
Die Kaufmann Friedrich Elsässer Ehe¬
frau , Elise geb . Entemnaier , in
Pforzheim — Pvozeßbevollmächtigter.
Rechtsanwalt Grosholz daselbst —•
klagt gegen ihren genannten Ehemann ,
zurzeit in Amerika fwo unbekannt1
pbwescnd, unter der Behauptung , daß
ihr Ehemann sich ein Jahr lang gegen
ihren Willen in böslicher Absicht von
der häuslichen Gemeinschaft fernge-
hvlten habe, und daß die Vorausset¬
zungen für die öffentliche Zustellung
fett Jahresfrist gegen ihn bestanden
hätten , mit dem Anträge auf Schei¬
dung der zwischen den .Streitteilcn am
12 . Dezember 1901 zu Stuttgart ge¬
schlossenen Ehe aus Verschulden des
Beklagten.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor dir 2 . Zivilkammer
des Gr . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Freitag den 8. November 1907,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht.

Karlsruhe , den 10. August 1907.
Nepple ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Bekanntmachung.
L .426 . Bühl . In dein Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Wagners Karl Oehler in Lauf soll mit
gerichtlicher Genehmigung die Schluß-

L.434 . Nr . 13 209 . Karlsruhe .

ZwMgsversteigerMst .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Karlsruhe belegenr, im
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes auf den Namen der Anna
Scheffers tu Meiningen eingetra¬
gene , nachstehend beschriebene Grund¬
stück am

Freitag den 27 . September 1907,
vormittags 9 Ubr,

durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen , Adlrrstraße
Nr . 25, 1 . Stock , Seitenbau , Zimmer
Nr . 9 in Karlsruhe — versteigert
werden :

Grundbuch Karlsruhe , Band 186,
Heft 3 . LA». Nr . 3792 , Leopold -
straße 44, Hosreite 2 a 77 qm , Haus¬
garten 1 a 16 qm . Hierauf erbaut
ein vierstöckiges Wohnhaus ,

amtlich geschätzt zu 65 000 M.
Der Versteigerungsvernterk ist am

22 . Juli 1907 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Die Einsicht
' der Mitteilungen des

Grundbuchamts , sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Mittei -
lungen , insbesondere der Schätzungs¬
urkunde, ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Verstetgerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , tvidrigenfalls sie bei der Fest¬
setzung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verte iü -ng
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nochgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf

Montag den 16. September 1907,
vormittags 9 Uhr,

in die Diensträume des Notariats ,
Adlerstraße 25, 2 . Stock , Zimmer
Nr . 6 , geladene

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung ksts Verfah¬
rens herbeizuführen , widrigenfalls für
das Recht der Verstcigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt .

Karlsruhe , den 11 . August 1907.
Großh . Notariat VIII
als Bollstreckungsgericht .

Edesheimev .

L .435 . Nr . 18 208 . Karlsruhe .

Zmangsverstkigerilng .
Stadtteil Rüppurr .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das in Karlsruhe -Rüppurr bele¬
gen« , im Grundbuche von Karlsruhe
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungsdermerkes auf den Namen
des Kutschers Jakob Geßwein in Rüp¬
purr eingetragene , nachstehend beschrie-
bcne Grundstück am

Freitag den 27 . September 1907,
vormittags 10% Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen , Adlcrstratze
Nr . 25, 1 . Stock , Seitenbau , Zimmer
Nr . 9 in Karlsruhe —• versteigert
werden :

Grundbuch Karlsruhe - Rüppurr ,
Band 2, Heft 19 , Lgb . Nr . 10 060,
Hauptstraße 147 , Hofreitenplatz 6 a
05 qm , Gemüsegarten 9 a 71 qm.
Auf der Hofreite steht ein einstöckiges
Wohnhaus mit Balkenkeller, Scheuer
und Stallung unter einem Dache nebit
frefftehendem Schweinestall.

Amtlich geschätzt zu . . 24 500 M.
Zubehör . 100 M.
Der Versteigerungsvermerk ist am

3 . Juli 1907 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sewie der übrigen
das Grundstück betreffenden Mittei¬
lungen , insbesondere der Schätzungs-
urkund« , ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Verstergerungsterminc
vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und . wenn der

Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
setzung des geringsten Gebots nicht
berücksicktigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste
Gebot ivcrden die Beteiligten aus

Montag den 16 . September 1907,
vormittags 91h Uhr,

in die Tiensträume des Notariats ,
Adlerstraße 25 , 2 . Stock , Zimmer
Nr . 6 , geladen.

Diejenigen, welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung djes Verfah¬
rens herbeizuführen , widrigenfalls fü»
das Steckt der Verstcigerungserlös am
die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt .

Karlsruhe , den 1l . August 1907.
Großh . Notariat VIII
als Vollstreckungsgericht . 1

E d e s h e i m e r .

L .436 . Nr . 13 207 . Karlsruhe .

ZmanGversteigerimg.
Im Wege

'
der Zwangsvollstreckung

soll das in Karlsruhe belegene , im
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs-
vermertes auf den Namen des Kauf¬
manns Karl Gustav Hautz hier ein¬
getragene , nachstehend beschriebene
Grundstück am

Samstag den 28 . September 1907,
vormittags 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen , Adlerstratze
Nr . 25 , 1 . Stock , Seitenbau , Zimmer
Nr . 9 in Karlsruhe — versteigert
werden :

Grundbuch Karlsruhe , Band 106,
Heft 3 , Lgb . Nr . 2117 , Karl -Wilhelm-
ftraße 14 , Hosreite und Hausgarten
5 a 91 qm . Hierauf erbaut : ein drei¬
stöckiges Wohnhaus mit Wohnanbau
und dreistöckigem Ouerbau ,

amtlich geschätzt zu 83 000 M.
Ter Versteigerungsvermerk ist am

25 . Mai 1907 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Tie Einsicht der Mitteilungcn des
Grundbuchamts , sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Mittei¬
lungen , insbesondere der Schätzungs¬
urkunde , ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie. zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nickt ersichtlich waren ,
spätestens im> Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
setzung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigernngserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung übet das geringste
Gebot werden die Beteiligten aus

Montag den 16. September 1907,
vormittags 10 Uhr,

in die Tiensträume des Notariats ,
Adlerstraße 25 , 2 . Stock , Zimmer
Nr . 6 , geladen.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgesordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung oder
emsttveilige Einstellung des Verfah¬
rens berbeizusühren , widrigenfalls für
das Recht der Verstcigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt .

Karlsruhe , den 11 . August 1907.
Großh . Notariat VIII
als Bollstreckungsgericht.

E de sh ei mer .

Vermischte Bekanntmachungen .
Süddeutsch - Oesterreichisch-

Ungarischer Verband ,
Gütertarife , Heft 1—6 .

Ab 1 . September I. I . gilt der Aus¬
nahmetarif Nr . 72 auch für Helzkoh-
lenabsall t Holzköhlenstaub) . L.439.

Karlsruhe ) den 15 . August 1907.
Großh . Generaldirektion

der Bad . Staatseisenüahnen .

Deutsch -Französischer Güter¬
verkehr über

Clsatz - Lothringen .
Zum Teil IB (Tarisvorschrtften und

Güterklastifikation) tritt am 15 . August
1907 der Nachtrag V in Kraft .

Karlsruhe , den 15 . August 1907 .
Großh . Generaldirektion 8,451

der Badischen Staatseisenbahnen .

PnsMkMllllthr.
L '452 . Voraussichtlich auf 1 . Ok¬

tober d. I , tritt ein neuer Tarif in
Kraft, durch den in der I . Klaffe der
direkten Rückfahrkarten unwesentliche
Erhöhungen , in allen übrigen Klaffen
und Fahrkartengattungen erhebliche Er¬
mäßigungen etntreten .

Nähere Auskunft erteilt unser Ber -
kehrsbureau.

Karlsruhe , den 14 . August 1907 .
Großh . Generaldtrektion

der Badischen Staatseifenbahnen .
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